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DIE
JUBILÄUMS

AUSSTELLUNG
     1972      1973      1974      1975      

1976    
  1

977   
   

1978   
  1

979   
   

1980   
   

1981    
  1

982     
 1983       1984       1985      1986      1987       1988      1989      1990      1991      1992     1993     1994     1995     1996     1997      1998     
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  2
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2001   
   

2002   
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003   
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005   

   
 2006   

    
2007    

   2
008      2009      2010      2011      2012      2013

Eingang
Ausstellung

Ausgang
Ausstellung

EINGANGS-
FOYER:

FOYER:
Essen und
trinken

FESTSAAL:
INFORMATION UND 
UNTERHALTUNG

1933–1952

Haus 9: Was wir tun – 
Unsere Arbeitsfelder

1973–1992

2003–2013

Haus 8: Start des Shan-
ti-Projekts und neue For-
men der Behindertenhilfe 

1913–1932

Haus 3: Die ersten 
Kinderheimaten 
entstehen

1953–1972

Haus 5: Ein neues 
Mutterhaus und weitere 
Weichenstellungen

Haus 7: Wiedervereinigung 
des Friedenshortes, Neue 
Häuser entstehen 

1993–2002

Schreiten Sie durch 100 Jahre Geschichte – 100 Jahre Friedenshort.
So entdecken Sie die 100 Zeichen der Hoffnung:
	 Allgemeine Informationen über die Zeitspanne
	 Momentaufnahmen aus dieser Zeit
	 Daten, Ereignisse und Geschichten
	 Parallelereignisse, die zu jener Zeit alle bewegten

Übrigens: Die Ausstellung ist auch virtuell unter www.zeichen.friedenshort.de zu erleben.

Wir laden Sie ein zu Fingerfood,

Getränken und Gesprächen

Interviews, Talk, Musik, Vortrag

Erleben Sie Geschichte hautnah. 

Eine Zeitreise durch 100 Jahre.

Haus 1: Unser
Selbstverständnis

1890–1912

Haus 2: Die Anfänge

A

A

B

C

D

B

B

C

D

Haus 4: Vertreibung, 
Flucht und Neuanfänge

Haus 6: Gründung der 
Tiele-Winckler-Haus GmbH + 
neue Jugendhilfe-Formen 

Haupteingang
Veranstaltung


